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35.
Erscheint wöchentlich 8mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlobn ) 60 ->l , in dem Bezirk 1 — ^1,
außerhalb deS Bezirks I 20 <>. Monats-

abonuemcut nach Verhältnis !.

Samstag den 22. Mär ). '

Jnjertionsgebuhr für die lspaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S -I,
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1884.

Abonnkments-Einladnng
auf den

„Heseüschafler"
für das II Quartal 1884.
Diejenigen , die blos für das 1. Quartal abon¬

niert hatten , bitten wir um schleunige Erneuerung
ihrer Bestellung bei dem nächstgelegenen Postamt.

Nur Hiesige können direkt bei der Expedition
abonnieren.

Abonnementsgcbühr für das 2. Quartal bei der
Expedition 80 L , in dem Bezirk ^ 1 . außerhalb
desselben -4L 1.20 .

Weiterer Beitritt zum Abonnement ist uns jeder¬
zeit willkommen.

Redaktion « ud Expedition.
Das crlcdigte Revleramt Crcglingcil wurde dem Rcvier-

amtsassisteMcu Herr! lug er  in Alieusteig gnädigst übertragen.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Calw.  Die von Psorzheimer Fischwasserpäch¬
tern eugagirten F-ischotlerjäger Gebrüder Schmidt
haben von Wildbcrg kommend, wo eS ihnen gelun¬
gen war , einen Otter zu erlegen , in den letzten 3
Tagen die Nagold bis nach Liebcnzetl abgestrcift.
Leider konnten sie der angeschossenen Exemplare nicht
habhaft werden . (In der Waldach bestand die Aus¬
beute in einem Prachtexemplar .)

Zerrend erg.  15 . März . Sicherem Verneh¬
men nach soll die K. Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen die hier beim Bau der Gäubahn ange-
kauftcn Gärten , welche in der prvjektirten Linie Her-
renberg -Tübingen zu liegen kamen, gesonnen sein,
wieder zu verkaufen , da höheren Orts vom Bau
einer Bahn von hier nach Tübingen nunmehr defi¬
nitiv Abstand genommen worden sei. — Heute Vor¬
mittag fand an der hiesigen Haushaltungsschule die
Schlußprüfung des Winterknrjus statt , welcher u. A.
auch Herr Negierungsrath Schittenhelm anwohnte.
Die Zahl der angemeldeten Schülerinnen für den im
April anfangenden Sommerkurs soll wiederum eine
recht zufriedenstellende sein. Das Institut erfreut
sich überhaupt mit jedem neu beginnenden Kursus
eines steten Zuwachses.

Stuttgart,  18 . März . Von der Strafkam¬
mer des Landgerichts wurde heute der Hirschwirth
Jakob Uhland von Sindclsingen wegen Malzsteuer¬
gefährdung , resp . Defraudation , zu der Geldstrafe
von 1170 -4L und in die Kosten verurthcilt.

Stuttgart,  17 . März . (Fremde Goldmün¬
zen.) Immer lauter vernimmt man aus den verschie¬
densten Landestheilcn die Klage , daß fremde Gold¬
münzen in größter Menge tagtäglich in den Verkehr
gebracht werden , namentlich auf den Messen , Märk¬
ten , Schrannen u. dgl . Ganz besonders sind es die
10 - und 20 -Frankenstücke , die weit über dem Bör¬
senkurs unter das Publikum gebracht werden und
die in Oberschwaben n. s. w. so massenhaft verbrei¬
tet sind, daß man dort keine Zahlung ohne theure
20 -Frankenstücke erhalten kann. Es dürfte deßhalb
die Bitte an die einschlägigen Behörden wohl ge¬
rechtfertigt sein, sür die genaue Befolgung des denr-
schen Münzgcsetzcs mit aller Entschiedenheit einzu-
trcten , damit das Publikum wieder den Muth be¬
kommt, sich fremden Geldes zu erwehren , und also
auch der Bauer für sein Vieh auf dem Markte und

für seine Frucht an der Schranne — wieder deut¬
sches Geld bekommt und nur deutsches Geld.

In Stuttgart  ist am letzten Mittwoch ein
Schwindler -Coup , 4 elegante , französisch sprechende
Herren , im Hotel Marquardt verhaftet worden . Die¬
selben erhoben bei dem Pfandleiher Rost auf ver¬
schiedene Schinucksachen ein Darlehen von 2200 -4L
Da sich die Steine der Schmuckgegenstände als falsch
erwiesen , so machte Rost sogleich Anzeige bei der
Polizei , die die angeblichen Reisenden einer Juwelicrs-
sirma in Paris gerade bei dem Sortieren ihrer Ware
antraf . Der Wert der Schmuckgegenstände , welche
die Leute in großen Koffern mit sich führten , wird
auf hunderttausend Mark geschützt.

Auf dem Neckar zwischen Cannstatt und
Münster  gerieth ein Stuttgarter Verlagsbuchhänd-
ler nebst 2 jüngeren Herren durch Umschlagen des
Nachens in Lebensgefahr . Ein mutiges Mädchen
von Münster rettete die Verunglückten.

Der Oberbürgermeister Benz von Reutlingen
hat dem „Schw . B ." zufolge aus Gesundheitsrück¬
sichten sein Abgevrdneten -Mandat niedergelegt.

Ulm,  18 . März . Dem „Tagblatt " zufolge
hat Herr Schaible zum König Karl hier heute 20
Stück lebende Rehe auf der Bahn verladen . Die
Thiere kommen nach Frankreich und sind für den
Park des Schlosses d'Äulnay bei Vienne , Deport.
Jsere , bestimmt, um die Rehzucht zu heben, da der
Rehstand dort völlig degenerirt sei.

Aus Kaiserslautern wird der „Südd . Presse"
u. A. geschrieben ; .. Um allen Mißverständ¬
nissen vorzubeugen , dürfen wir nicht länger zurückhal¬
ten mit der Erklärung , daß heute die nationalliberale
Partei in unserem Wahlkreise Hrn . v. Stauffenberg,
den Bundesgenossen des Herrn Eugen Richter , als
einen politischen Gegner betrachtet , dessen Bekämpfung
Pflicht eines jeden Wühlers ist, der nicht ruhig Zu¬
sehen mag , wie von den Herren Richter und Windt-
Horst bei ihrem parlamentarischen Würfelspiel die Zu¬
kunft des Vaterlandes als Spielmarke mißbraucht
wird . Da also Herr von Stauffenberg sich einer
Politisch und wirthschaftlich uns feindlichen Partei¬
richtung angeschlossen hat , kann er nicht mehr der
Mann unseres Vertrauens sein."

In einem größeren Orte Thüringens ist der
Nachtwächter zugleich Todtengräber . Vor Jahren
starb der Arzt und es dauerte ziemlich lange , ehe
der Nachfolger kam. Nach Verlauf einiger Zeit er¬
schien der Todengräbcr beim Ortsvorstandc und ver¬
langte allen Ernstes , daß die Anstellung des neuen
Arztes beschleunigt werde , denn er habe nichts mehr
zu thun , seitdem der alte todt sei.

Berlin,  l8 . März . Der Reichstag bcräth die Marine-
vorlagc . Rickert spricht der Marinevcrwaltnng seine Anerken¬
nung aus . Man könne stolz sein , daß sich in dein kurzen Zeit¬
raum von 10 Jahren aus kleinen Anfängen eine so kriegSiüch-
tige und imposante Flotte entwickelte , wie Deutschland sie heute
besitzt. Der Redner steht principiell auf dem Boden der Vor¬
lage und beanstandet nur deren Form , welche die Gestalt eines
Nachtragsetais erhalten müsse . Bundcsbevollmächtigter Burchard
erwidert , mau habe aus Zweckmäßigkeitsgriinden die Form
eines besonderen Gesetzes gewählt ; es handle sich nicht um die
Einstellung bestimmter Summen in den Etat , sondern um die
Feststellung eines Maximaldetrages , der vielleicht gar nicht er¬
reicht werde . Wolle das Haus jedoch durchaus die Form eines
Nachtragsetals , so stehe diesem Wunsche nichts entgegen . Der
Chef der Admiralität , G .-Lt . v . Caprivi , dankt für die der
Marine vom Reichstag fortdauernd entgegcngebrachte Sympathie.
Die Marine bedürfe dieser Unterstützung . Die Borlage geht
an die Budgclkommission . — Hierauf folgt die erste Beralhuug
der Vorlage über die Fabrikation und Verzollung der Phos-
phorzündhölzer . Baumbach acceptirt die sanitäre Tendenz , be¬
dauert aber den vorgeschlageneu Zündholzzoll von 10 für
je 100 Kg . Züudholzciufuhr . Man solle eher die Einfuhr phos¬

phorloser Zündhölzer erleichtern , das wäre das beste Gegen¬
mittel gegen die sanitär bedenklichen Phosphorhölzer . Die
zweite Beralhuug wird abgesctzt.

Dresden,  19 . März . Die zweite Kammer nahm
das Gesetz über die Befugniß zur Ausschließung
säumiger Abgabenpflichtiger von den öffentlichen Ver¬
gnügungsorten mit den von der Deputation vorge-
schlagenen Abänderungen in der Schlußberatung ohne
Debatte an.

Fortschritt und Sezession haben so zu sagen
ihre Hochzeit mit einem Bankett in Berlin gefeiert,
bei welchem zahlreiche Deputationen aus den Wahl¬
kreisen Zeugen waren und Rickert , Hänel , Richter,
Bamberger , Baumbach und Träger die Trinksprüche
ausbrachten . — Gleichzeitig mit diesem Bankett fand
ein Festmahl der nationalliberalen Partei des Land¬
tags und des Reichstags statt . Dieselbe zeigte die
gehobenste Stimmung . Sämmtliche Redner sprachen
die Hoffnung fernerer Festigung der Partei aus;
gegenüber der neuen Partei wolle man nicht feind¬
selig verfahren , dagegen jeden Anschluß an dieselbe
vermeiden.

Fürst Bismarck hat sich, seit er wieder in Ber¬
lin ist, mancherlei neue Gewohnheiten beigelegt . Im
Reichstag trinkt der Kanzler jetzt während seiner Re¬
den nicht mehr wie früher Wasser , sondern kalten
Thee.

Berlin,  18 . März . Der amerikanische Ge¬
sandte Mr . Sargent hat ein Schreiben seiner Ne¬
gierung erhalten , in welchem sie ihm volle Billigung
seines Verhaltens in der Adreßangelegenheit ausspricht
und ihm freistellt , ob er Berlin mit Urlaub einige
Zeit verlassen wolle . Der Gesandte wird aber von
dieser Erlaubniß keinen Gebrauch machen.

Es versteht sich von selbst , daß der amerika¬
nische Gesandte sargent den Geburtstag des Kai¬
sers Wilhelm mit allen andern Gesandten an Bis¬
marks Tafel feiern wird ; er ist eingeladen und hat
angenommen.

Berlin,  lieber die Anklage gegen den pol¬
nischen Dichter KraszewSki verlautet : Kraszewski
und der ehemalige Hauptmann Hentsch werden be¬
schuldigt , mit den Regierungen von Rußland , Oester¬
reich und Frankreich landesverrätherische Beziehungen
unterhalten zu haben . Hentsch lieferte zuerst durch
Vermittelung eines gewissen Adler und von 1879 an
direkt militärische Mittheilungen an Kraszewski , der
ihm dafür einen Monatsgehalt von 450 -,-L auszahlte.
Es sind der französischen Regierung Mirtheilungen
über den Aufmarsch resp . Eisenbahntransport der
deutschen Armee nach der Westgrenze , ferner über die
Dienstinstruktion für die Feld - und Reserve -Feld -Te-
legraphenabtheilung gemacht worden . Beide Arbeiten
sind von Hentsch angefertigt worden . Adler , der den
Handel vermittelte , erhielt dafür 1000 -4L Honorar.
Die an die russische Regierung gcliefenen Arbeiten
befassen sich mit der Kompletirung der Behörden
und Truppen an Pferden , mit einem Auszug aus dem
Bericht der Fortifikativn Metz, sowie mit einer Samm¬
lung technischer Bestimmungen für Fortisikations - ,
Artillerie - und Garnisonsbauten . Harmloser sind
die Arbeiten für Oesterreich . Sie betreffen einen Auf¬
satz über die Verwendung des Jnfantcricgewehrs M.
71 unv eine Anleitung zum Distanzenschützen.

Frankreich.
Paris,  19 . März . An dem gestrigen Jah¬

restage der Kommune verlief alles ruhig . Auf die
Gräber der Kommunarden war ein großer rother
Kranz niedergelegt . Das Grab von Thiers wurde
von 12 Polizisten gegen Verunglimpfungen geschützt;



auf dem Gitter . daS dieses Grab umgibt , stand ge¬
schrieben : „Blutsäufern !- Die Vorsichtsmaßregeln ge¬
gen Ruhestörungen waren großartige . Die Truppen
standen in ihren Kasernen schlagfertig . Infolge die¬
ser Maßregeln schienen die Anarchistenführer die an¬
gekündigten Volksversamlungen auf offener Straße
aufgegeben zu haben.

(Neues Rekrutirungssystem .) Der französische
Kriegsminister , General Campenon , hat sich jetzt mit
dem HcercSausschuß der Kammer über die Reform
deS Nekrntirungssystems geeinigt . Dieselbe schafft
den Einjährig -FreiwiUigen -Dienst wieder ab und führt
dreijährige Wehrpflicht für alle Franzosen ohne Unter¬
schied ein. Nicht nur alle Studirenden sollen zum
Militärdienst angehalten werden können, sondern auch
die künftigen Priester , welche erst dann ihre Studien
beginnen dürren , nachdem sie drei Jahre in der Ka¬
serne gelebt haben . Ausnahmen sollen nur für die
Familienstützen , die ältesten oder einzigen Söhne der
Wittwen und die ältesten Brüder verwaister Geschwi¬
ster gemacht werden.

(Ein französischer Spionenhauptmann .) Aus
Paris  wird unter dem l3 . d. M . geschrieben : Der
früher viel genannte Oberst Jamuel ist im hiesigen
Garnisonlazareth gestorben . Die Pariser Blätter
rühmen ihm nach , daß er der Schrecken der preußi¬
schen Spione in Frankreich gewesen. Sie würden
der Wahrheit näher kommen, wenn sie erzählten , daß
Jamuel die Oberleitung über die französischen Spione
in Deutschland führte . Er selbst war im Spionen-
dienst eine Fähigkeit ersten Ranges . Jamuel verstand
es , alle Dialekte der deutschen Sprache , ebenso die
Sprachweise der Offiziere und sonstigen Stände in
ganz erstaunlicher Weise nachzuahmen . In Gesell¬
schaft mit hiesigen Deutschen gab er oft die heiter¬
sten Proben dieser Fähigkeit zum Besten . Daß er
sich auch auf Verstellung und Verkleidung meisterhaft
verstand , kann man sich denken. In den sechziger
Jahren , besonders aber von 1866 ab , war er fast
stets auf Ausflügen nach den verschiedensten Gegenden
Deutschlands ; Jamuel war Jude.

, England.
„Daily News " meldet ans Suakim : Osman

Digma reizt zweitausend seiner Anhänger nahe bei
dem früheren Lager zum Religionskrieg auf und ver¬
spricht ihnen Erfolg in der nächsten Schlacht . Die
Schecks , welche die Belohnung für das Einfangen
Osmans lasen , wiesen mir Verachtung den auf seinen
Kopf gesetzten Preis von sich. Zwei Schecks, welche
entfliehen wollten , wurden in Fesseln gelegt . Die
Anhänger Osmans sind demoralisirt . Osmans Vor¬
posten bei Handcod sind angewiesen , die Marodeure
der englisch gesinnten Stämme zu tödten.

Schweden und Norwegen.
Stockholm,  19 . Mürz . Der Kronprinz ist

zum Vizekönig von Norwegen ernannt worden.

Italien.
Der „Kuryer Poznanski " erfährt aus Rom,

Ledochowski werde am 1. April den Vatikan ver¬
lassen und im Palazzo Antici Mattei Wohnung nehmen.

Spanien.
lieber die „ spanische Verschwörung " läßt sich

Paris folgendes aus Madrid telcgraphiren : „Das
in Madrid entdeckte Komplott hatte zum Zweck sich
des königlichen Schlosses zu bemächtigen im Augen¬
blick einer Sitzung des Ministerraths unter den Prä¬
sidium des Königs Alfonso ."

Amerika.
Washington, 20 . März . Das Repräsentan¬

tenhaus genehmigte die von dem Ausschüsse für Aus¬
wärtiges cingebrachte Resolution , worin erklärt wird,
die von dem Repräsentantenhause angenommene Bei¬
leids -Resolution für Lasker habe bezweckt, den Tribut
der Achtung des Hauses darzubringen . Da das Re¬
präsentantenhaus den Beziehungen zwischen der deut¬
schen Exekutive und dem Reichstag fernstehe , so nehme
es von jeder weiteren Kritik der bezüglichen Vorgänge
Abstand . Das Haus nahm ferner eine Resolution
an , worin die im deutschen Reichstage geäußerten
Wünsche für die Aufrechtcrhaltung der freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen Deutschland und den
Unionsstaaten bestens erwidert werden.

Handel H Verkehr.
Ulm a . D ., 15. März . (Meßberichle ) Ledermesse:

Der in voriger Woche abgehattcne Ledermarkt ersreute sich
eines sehr lebhaften Verkehrs ; auf demselben habe » sich dem
ansehnlichen Lager gegenüber mich entsprechend viele Käufer
eingesunden . Die Preise erhielten sich stabil und kamen denen
auf dem Herbstmarkte gleich . Dem Markte wurden zugeführt
76 048 Kilo und hievon verkauft : 14 354 Kilo Sohlleder,
43 608 Kilo Schmal - und Wildleder , 4200 Kilv Kalbleder,
7636 Kilo Zeugleder , zus . 69 798 Kilo mit einer Umsatzsumme
von ca . 250000 Die nächste Herbstledermesse findet ani
15 . und 16 . September statt . Die Tuchmcsse  war auch
Heuer von Verkäufern nicht stark besucht ; dagegen fanden aber
solche, welche kessere Maaren aus Lager hatten , besuedigcndcn
Absatz . Der Tuchmesse wurden zugesiihrt 1559 Stück und hie¬
von verlaust 410 Stück an Inländer , 435 Stück au Ausländer,
zus . 845 Stück , was eine Umiatzsumme von 110 000 beträgt.
Die nächste Herbstluchmesse findet am 13 . , 14 . und 15. O !to-
ber statt. _

Allerlei.
— Ein amerikanischer Farmer , der einer Kuh

statt des gewöhnlichen Futters eine Zeitlaug Malz
und Hopfen zu fressen gab , sah seine Bemühungen
endlich mit Erfolg belohnt , indem die Kuh Bier an¬
statt Milch gab. Die Entdeckung hat unter den ame¬
rikanischen Bierbrauern einen allgemeinen Luhrecken
hervorgerufen , der sich bald auch nach Europa ver¬
breiten wird . Denn offenbar ist der Bierbrauer dieser
Conkurrcnz nicht gewachsen und sobald einmal die
Wirthshausjchilder „Bier frisch von der Kuh " lauten
werden , wird es mit ihm vorbei sein. Der Wirth
hat in Zukunft statt des Buffets mit der Pumpe nur
einen sauberen Kuhstall hinter der Gaststube einzu¬

richten , das Bier ist unter allen Umständen frisch,
Nachtwächter und die bekannte schlimme Saison sind
vorüber . — Eine andere nicht minder merkwürdige
Nachricht kommt aus Südamerika und sonderbarer
Weise sind diesmal zwei Deutsche die Urheber . Die¬
selben wollen nämlich Buenos Aires mit einem Regen¬
schirm versehen , der aufgespannt sich über die ganze
Stadt erstrecken wird . Derselbe soll von Eisen ge¬
baut und in gewöhnlichem Zustand als Säule dienen.
Regnet es , so setzt sich eine Dampfmaschine in Be¬
trieb und spannt ihn auf . — Da wir aus der Gurken¬
zeit heraus sind, so ist an der Glaubwürdigkeit dieser
beiden Geschichten nicht zu zweifeln.

— Wenn Jemand gestorben ist, fragt man in
Frankreich : wie alt war er ? in Deutschland : was
hat ihm eigentlich gefehlt ? in Amerika : Gott ver¬
damme ihn , ist er endlich todt ? in Italien : armer
Teufel ! in Rußland : jetzt braucht er nicht mehr zu
arbeiten , er ist glücklich! in Holland : wie v-el Geld
hinterläßt er ? in England : war sein Leben versichert?

— fEin neuer Leckerbissen .) Ein Speise¬
wirt in Buffalo tischt Regeuwürmer aus . Er füttert
die Tierchen einige Tage lang mit Milch , bestreut sie
mit Mehl und bratet sie in kochendem Fett . Auf¬
getischt werden sie in ausgelassener Butter und mit
Toast gegessen.

— (Braut - und Ehestandskalen  der .f
Ritterwochen . (Erste ritterliche Anwerbung .) Gitter¬
wochen. (Die Geliebte wird von ihren Verwandten
eingesperrt .) Zitterwochen . (Obs etwas wird ?) Flitter¬
wochen. (In süßem Jubel .) Splitterwochen . (Man
sieht die Splitter im Auge des Andern .) Bitterwochen.
(Wird öfter unangenehm .) Gewitterwochen . (Offener
Kampf .)

— Ein Dienstmädchen , gefragt , ob cs discrel sein könne,
antwortete keck: Na ob ! Eines Morgens habe ich 8 Teller zer¬
brochen und der Herrschaft auch nicht eine Silbe davon gesagt.

— (Berliner Witz .) Vater : „ Junge , zieh mir mal
die Stiebet ans ; mir brennen die Beene fürchterlich ." Junge:
(nachdem er die Stiefel ausgezogen und betrachtet hatte ) „ Na,
Vater , des is ooch keen Wunder , wenn Dir die Beene brennen,
Dn loosst ja schon ns d ie Br andsoh len ."_ _
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel in Nagold. — Druck und

Verlag der G. W. Z aiser 'schen Buchhandlung in Nagold.

Meitei '« L6W6I86!
8sbr Asebrter Herr ! 8ie batten vor einiger 2eit clis

brsnnätroblceit , mir eins 8obaebte1 Ikrsr 8obrvsi2srpi11eil
snsusvbioksn . Ivb rvLblte als Vsisnobsodssot meine brau,
rvelebs sobon ssit labren an Obstination äss 8tnblss lei¬
äst unä äa ^ SKSn sobon ianAS Lilien aus Vlos , Oolognintsn
Aöbrauebt . Dieselbe ist nun mit äer IVirknnZ Ikrsr Dil¬
len , rvelobs sioker nnä sobmernlos rvirben , so ausKe ^sieb-
nst rmirieäen , äass ieb äaäurob ermuntert rveräs , rvsiters
Versnobe 2U maeben sto . bi 'Asbsnst Dr . meä . Zlazmr,
VbienASn.

Die Lobten Vpotbeker li . Dranät 's LobrvsDorpillen,
rvekobe siok xsg ;sn Verstopfung , DIutrvallunASn , 8ebwinäel-
aulLilsn , Xoplsokmersen eto . so vortrsküiob bervLbrt , sinä
stets vorrLtbig ; L sobaebtel LI. 1 in äsn bekannten Vpo-
tbsksn.

Stadtgemeinde Nagold.

Rotzkastanien
SO Stück , zu Anlagen tauglich , I bis

3 in hoch , in städtischer Pflanz -
schule erzogen , sind dem Verkauf aus¬
gesetzt.

Näheres zu erfragen bei der
Stadtförsterei.

W i l d b e r g.

Schlntz-
Bertheilnng.

In der Konknrssache des
Karl Springer,

Kaufmanns in Wildberg,
betragen für die bevorstehende Schluß-
vertheilung die bevorrechteten Forde¬
rungen 78 <M — L
die nicht bevorrechteten
Forderungen 1592S ^ 80 L
der verfügbare Masse¬
bestand , wovon aber die
Kosten noch abgehen , 6200 24 A

Solches wird den Gläubigern hie¬
durch eröffnet.

Nagold , 20 . März 1884.
Konkursverwalter:

Gcrichtsnotar M ayc r.

Aurt Netze und Wrrnul -MeKunntrnuiHungen.
S i m m e r s f e l d. K u p p i u g e n.

Wiederholter
Liegeuschuftsverkauf

Ju der Konkurssache des
Johann Georg W u r st e r,

Schunds hier,
bringe ich die zur Masse gehörige , in
dir . 30 und 32 dieses Blattes näher
beschriebene Liegenschaft am

Montag den 24 . d. M .,
Nachm . 2 Uhr,

ans dem Nathhaus in Simmersfeld im
wiederholten öffentlichen Aufstrcich ans
freier Hand zum Verkauf , wozu Kaufs -
liebhaber mit dem Anfügen eingcladen
werden , daß bei einem entsprechenden
Erlös die Kanfsgenehinignng sofort er-
thcilt wird.

Altensteig , 18 . März 1884.
Konkursverwalter

Amtsnotar D e n g l e r.

Nagold.
Ein älteres

Zugpferd,
zu jedem Dienste tauglich , ist billig zu
verkanten.

Näheres durch Commissionär Lutz hier.

Holz-Verkauf.
Am

Donnerstag
d. 3. April
werden im

hiesigen Ge¬
meindewald

verkauft:
33 Eichen und Abschnitte 2 - 11  m

lang , 30 — 60 am Durchmesser mit
ca. 38 Fm ., die meisten für Kü¬
fer geeignet,

205 Buchen 2,5 — 10 in lang , 25 — 60
oin Durchmesser mit 113,69 Fm .,
darunter 70 St . mit über 40 am
Durchmesser,

18 Birken 5—10  in lang , 13 —28
ein Durchmesser mit 3,78 Fm .,

15 Aspen 5 —10  in lang , 23 — 33
om Durchmesser niit 6,06 Fm.

Zusamenknnft Morgens 8 U2 Uhr
ans der Herrenbcrg -Nagolder Straße.

Waldmeisteramt.
Weik.

Nagold.

werden schnell, sauber und billig auge-
fcrtigt in G . W . Zaiscrs  Bnchdruckcrci.

Nagold.
Von der Ortsarmenpflege könne so¬

gleich 200 Mark
gegen gesetzliche Sicherheit ausgeliehen
werden.

Armenpflege.
Weber.

Nagold.

Mmiß-Unkailf.
Unterzeich-

ZAM ^ W M M .(K  neter ist ge-

Dienstag
25 . d. M.

eine Auktion abzuhalten und kommt vor:
Küchengeschirr , worunter ein Spar-
hcrdle , Faß - und Bandgeschirr,
Schreinwerk , ein Ladentisch , ein
großer eichener Tisch , Tnchfach,
Marktkiste u. dergl ., ferner 2 Bolz¬
wagen mit Schalen und Gewicht u.
allgemeiner Hausrat !).
Der Verkauf obiger Gegenstände be¬

ginnt Mittags 1 Uhr , wozu Liebha¬
ber eingeladen werden.

Reicher  t , Tuchmacher,
wohnhaft in der Schwane.



Affstätt,  OA . Herrenberg.

Autzhotz,- Eiihkn,- Glouz-
nild Riitklnudk-Nnkauf.

Am Montag den 24 . März kommen
im diesigen Gemeindcwald 20 Eichen
mit 30 Fm .. 25 Glatt - und Nauhbu-
chen mit 6 Fm ., 24 Birken mit 7 Fm .,
180 forchene und rothtanncne Bau - u.
Sägstämme mit 90 Fm . Meßgehalt n.
50 rothtannene Derbstangen , 10 bis
13 m lang zum Verkauf.

Ferner kommt Nachmittags 2 Uhr
das Erzeugniß der Eichen - , Glanz - u.
Raitelrinde , geschätzt zu 40 Rm ., gleich¬
falls znm Verkauf . Liebhaber hiezu
werden eingeladen.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9
Uhr im Schlag am Oberjesingcn -Sulzer
Weg.

Waldmeisteramt.
Junger.

E in m i n g e n.

Lang- und Klotz-
Holz-Berkaus.

Am nächsten
Montag den 24.

Id . M .,von Vorm.
9 Uhr an , wer¬
den imGemeinds-
wald Abtheilung

1 und 4
260 Stück Lang - und Klotzholz , 96
Festmeter haltend , verkauft , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Waldmeisteramt.

B e r n e ck.

Brennholz- und
Reisnch-Verkauf.

Am Dienstag
den 25 . März d.

?J ., Nachm . 1 Uhr,
werden aus den Freih . v. Gültlingen ' -
schen Waldungen Neubann 5 und Ficht-
wald 7 : 70 Rm . Nadelholz , 25 Loos
Schlag und 7 Loos Durchforstung Na-
delreisach im Gasthaus zum Rößle in
Berneck verkauft.

Ein
Nagold.

älteres Mädchen
findet bei einer kleinen Familie gute
Stelle.

Näheres in der Neda ktion d. Bl.

Auf Georgii wird ein tüch¬
tiges , solides

Mknstmätzitzkn,
das allen häuslichen Arbei-

- l ten vorstehen kann und Liebe
zuKindern hat , bei hohem Lohn gesucht.

Näheres in der Apotheke inWil d-

berg. _
Nagold.

1° -kkiblötlr. Klkcsom»,
I" ewigen dl«.,

seidensrei,

1° Zeddeelesklee,
1° ESMjNINkll, d°°P„Ichu,.z,

sowie

I" SMIinsk» «nd
I" Loatwickku
empfiehlt billigst

Neiuriell Llüller.

-s L x n 1 6.

8ekuM6 Hüll fru -biKk,

i» MlimlüMii Xtzudtzittzii,
keinv unä (junlilüten.

LsLäsus LLLlelisu , L kLrdi § s,

Ll 8ä886r1vek 6,
Ilemlitzii, Iltziiuleilil̂itxe. Xl-LKOti unt! (-k-avattkii

emxtielrlt in rvivlror Jmsrvabl xu billiAst ^ ostellton Ursison

DrWLL » KtzleilSkt.
Auswanderer

nach Amerika befördert mit Postdampsern I . Klasse
über Bremen , Rotterdam u. Havre zu billigsten
Preisen die General ' Agentur

Langer K Meller Heilbronn,
sowie die Agenten : Heinrich Müller , Nagold , Karl Henßler , Sohn,

_ Alten steig.

Wvmsl -LatMd -MMnöollbM
r̂ Nlz IS ktzMIs. if. ll»8tzrLll>°. ill8tllttZlllt.

Zu haben in Nagold bei Hrn . H . Gautz , Altenstaig bei Hrn . G . D.
Beeri , Chr . Knrghard , M . Uafchold , Carl Mal ,̂ Ebhausen bei Hrn.
I . Härtner , Egenhausen bei Hrn. I . Kaltenbach , Unterjeltingenbei Hrn.
Milh . Miedman », Wildberg bei Hrn. Otto Indler. _ fll . 7130

Nagold.

Starken Barchent
für

Klkidki und Zlhüize,
die Elle 35 Psg.,

Kleiderstoff,
2 Ellen breit, die Elle

4 « l ' l : : . .

Jackenzeug,
die Elle 26 Pf«.,

empfiehlt in sehr guten Stoffen
HäliMer,

Firma Schnailh ._

WirtWsts-Nttpchtiliig.
Unterzeichneter ist

gesonnen , seine Schild-
wirthschaft z. Lome«
in Gbhansen mit
dinglichem Recht an

einen ordentlichen Geschäftsmann zu
verpachten , und kann jeden Tag mit
ihm hierüber in Unterhandlung getreten
werden.

Iah . G. Latz, Bierbrauer
zu den 3 Königen in Altcnsteig.

Beste Qualität

gibt ab
Säegerste

N a g o l d.

Haus-Berkans.
Mein Hans bei dem alten

rliMlül  Kirchplatz , das zu jedem Ge-
KUW  icbättsbetrieb geeignet , setze ich

hiermit im Ganzen oder in zwei Theilen
dem Verkaufe aus und können Liebhaber
täglich mit mir einen Kauf abschließen.

Carl Freithaler,
Metzger,

Unteischwandorf.

Ehren-Grklärung.
Die gegen Regina Hirneisen ehren-

kränkcude Aussage nehme ich für un¬
wahr zurück.

Clara Ru PP.
vät . Schulth . Kehle.

der Obige.

Nagold.

Kleesamen-
Linsen- Erbsen-

Dohnen-
W. Häußler.

empfiehlt

W i l d b e r g.

Saat -Kartoffeln
frühe Sorten:

Schneestocken,
Weiße Kaifer,
Richters Albert,
Rofen;

spätere:

Richters Imperator,
Zwickauer 40 -knollige,
Compton fnrprife,
Erste von Naffengrund,
Rothe Amerikaner
empfiehlt

Adolf Frauer.
9t a g o l d.

Ewigen und
dreiblättrigen

Kleefamen,
sowie

ktzkiuisitzru Huuffaillt»
empfiehlt billigst

Nagold.

SteMartofset
feil.

Dieselben wurden im letzten Früh¬
jahr durch den landwirthschaftlichen
Verein direkt von Magdeburg bezogen
und lieserlcn einen wirklich hohen Er¬
trag . Ta solche auch sehr mehlreich sind,
so zeigen sie sich zu Spcisctartoffeln be¬
sonders geeignet . Ich besitze hievon
nur ca. 80 Ztr . und sehe deßhalb
bald gen Bestellungen entgegen.

Gnickunsr  z . Pflug.
Bestellungen auf ungarische

Saatwicken
nimmt entgegen

der Obige.

N a g o l d.
Ganz gute

Kartoffeln,
sowie auch

Heu und Oehmd
verkauft

F . W . Bischer.

H a i t e r b a ch.

Wirthlchafts-
Eröffnung.

Ich mache hiemit
der verebrl . Einwoh¬
nerschaft von hier u.
der Umgegend die er¬
gebenste Anzeige, daß
ich das Gasthaus

zum „Ochsen " hier käuflich erworben
und die Wirthschaft verbunden mit
Metzgerei eröffnet habe.

Ich erlaube mir zu zahlreichem Be¬
suche freundlichst einzuladen mit dem
Anfügen , daß ich für gute Getränke u.
Speisen stets sorgen werde.

Den 2l . März 1884.
Julius Waidelich z. Ochsen.

A l t e n st e i g.

SanicnEmpsehlung.
Aechten

Seeländer Alachs- und
Aheinhanfsarnen,

ewigen Ldreiötätlr. Klee-
sowie die bekannte Mischung von

Grassamen
empfiehlt zu geneigter Abnahme

6 . V . Leeri '8

Nagold.

Euslav Heller.

ewigen und
dreMSttr.,

Weitzklee,
Zedderleskkee,
Grassamen,
Wicken,
empfiehlt in st Dualitäten billigst

Hollloö Schund.
Nagold.

Schöne flaumreiche

Dettsedern-
Landrupf , empfiehlt billigst

Walz,  Zeuglesweber.



Nagold.

KirmMtcr-Nettiil.

MMM;

diejenigen Mitglieder
des Vereins , welche geson¬

nen sind , eine Bienenköni-
, gin fremder Rasse anzu-
schasfen, wollen ihre Be¬
stellungen beim Kassier,

Herrn Famulus Gähner  hier , läng¬
stens bis 30 . März ausgeben.

Bemerkt wird noch, das; solche Mit¬
glieder je I . ,6  Entschädigung aus der
Vereinskasse erhalten.

Viccvorstand Kehle.
Am 25 . d . M . lMariä

VcrküiidigungfMsttags I Uhr
findet in Nagold  im Gasthaus „zum
Stern " die

Frühjahrsversammlung
der Gemerndc -BaumwärLer
statt , wobei Gärtner Handle von Eb-
hausen Vortrag über die wichtigsten
Veredlungsancu und Gärtner Helder
von Hailerbach über den Nutzen der
Biene während der Baumdlüthe Hallen
wird , wozu freundlich cinladet

Walddvrf,  d . 21 . März >884.
I . Bihler,

Oberamls -Bauinwart.

9 Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des

NMenWil Llm>d
kann man die Reise

von Breme » nach Amerika

I in 9 Tagen

Böfingen , OberamtS Nagold.

Wirthschafts - und Siigmühle-
Berkauf.

Der Unterzeichnete verkauft wegen Kränklichkeit fein An¬
wesen, bestehend in:

I ) der Wirthschaft zum grünen Baum auf Bösinger
^ .Sägmühle , ein 2stockigtes Wohnhaus mit Scheuer , 2 Stallun-
^gen und gut eingerichteter Branntweinbrennerei unter einem

Dach , gewölbtem Keller hinter dem HanS , sowie ca. 32 Ar GraS - und Baum¬
garten hinter dem Haus;

2f die Hälfte an einer Sägmühle mit bester Einrichtung und vorzüglicher
Wasserkraft , unmittelbar beim HauS . Dieses Anwesen liegt in hvlzreichcr Ge¬
gend a » der Staatsstraße zwischen Bösingcn und Haiterbach , je 20 Minuten
entfernt und W/s Stunden von der Station Nagold entfernt . Die Wirthschaft
ist eine sehr gut besuchte und wäre einem tüchtigen , strebsamen Mann Gelegen¬
heit geboten , sich eine sichere Existenz zu gründen.

Der Verkauf findet am
Dienstag den 25. Mars 1884 , Nachm, um 1 Uhr,

in meiner Wirthschaft statt und lade Liebhaber mit dem Bemerken ein , daß
wenn ei» annehmbares Angebot gemacht wird , der Zuschlag sofort erfolgt.

Bösinger Sägmühle , l3 . Mürz 1884.
I . G Schleeh , zur Vösingcrsägmiihle.

N a g o l d.

Dreiblättrigen und ewigen

IllllbSMII,
sowie Grassamen
empfiehlt billigst

I . A. Scholde r.

machen. Näheres bei den
Haupt -Agent -»

IlominAeu,

und dessen Agrntcn:
Gottlob Schmid in Nagold, John
G. Koller in Altenstaig, Ernst
Schall a. Markt in Calw._

dt a g o l d.
Zur Saat empfiehlt billigst

MLSZLSZL - ungarische,

größte Sorte,

ÜLLMMSLZMOSL-

_ Gottlob Schmid.
Nagold.

Einen Acker
im Schrofen in der besten Lage , 24 a
haltend , suche zu verkaufen.

Fr . Rentschler  sen .,
Sägmühlebesitzer.

Zur Verbesserung der Landweine
empfehle meine tiefrothe , reine

Fremdweine.
A . Kii ' ekrrer ', II ' iliAvn (Wärt !.) i

N a g v l d.

Kleesamen,
ewigen und dreiblättrigen , sowie

Zedderlksklee und
Grassamen

empfiehlt
Lhr. Schwärs.

N a g o l d.
Unterzeichneter fetzt 80 — 90 Ztr.

SmMchl»
in folgenden Sorten dem Verkaufe
aus : späte Richters Imperator
und Sieberhänser . Diese 2 Lor¬
ten , in unserer Gegend noch nicht ge¬
pflanzt , sind späte , weiße , runde mit
wenig Augen , die ergiebigste , schmack¬
hafteste unter allen Sorten , welche in
unserer Gegend gepflanzt werden , auch
widerstandsfähig gegen Krankheit . 3.
Sorte : die amerik. frühe Rosenkar-
tossel . 4. Sorte : die roihe Wurst-
oder Salatkartoffel , welche den
saftigsten Lalat bei möglichster Erspar¬
nis; an Oel gibt.

Unter 1 Zentner können von diesen
Kartoffeln nicht abgegeben werden.

A G. Rentschler,
Spinnereibesitzer.

W i l d b e r g.
Eingemachte

Gurten,
kleine und Schnitze , empfiehlt in sehr
guter Waare billigst

_Adolf Frauer.
l ŝ u A o I ä.

Oarautis kür lieinbcn't uuä Oüts,
viupllsklt pr . I -itor 50 ^

Heluv . 6uir88.

Wildbe r g.

Kleesamen,
kivigkil lind dttiMir.,
IrddlklesUtt
cngl. Rilisras,
zrchk lick«,

empfiehlt
zur Laat

Adolf Frauer.

O .A>l08LUL0L
8-rurrs ^ krr .

Zu habe » in Nagold bei Herren
üeini 'iek Ouu88 , lV il l>. ttiiu88lei ' ,
Altenstaig bei Hrn . O. D . Leerj 's lVvve,
Frau U <,ui8v Luok lVrvv ., Herren
6kr . Llll 'kkui 'st. U . ^ L8eko1 <1, 6klll

6 « 8t . TVuokerei ' ; Ebhausen
bei Herrn Hurtiiei ' ; Egenhausen bei
Herrn .7. Lallenkuek ; Wildberg bei
Her rn Otto .lüstler. _ fI7 . 7131  j

Nagold.
Meine Auswahl

und das

Sopha, Kin¬
derwagen
>as Neueste rn MWd

empfiehlt
Tapeten

Brau  n , Sattler.
N a g v l d.

Mein Lager aller Gattung
M ^ ^  sehr guterSchtthware»
ist bestens sortirt und setze solche zu
ausnahmsweise billigen Preisen ab.

Fritz Magurr.
Nagold.Roman- «nd

Portland-Cement
frisch angekommen bei

Gottlob Schmid.
Nagold.

Canzlei u. Briefpapiere
empfiehlt

G. M . Zaifer.

Zu der heute Freitag Abend in^
, Gasthaus z. „8tkrn " staitfindenden,tbMlellz-keitzr
unseres langjähngen Mitglieds'

>und Schriftführers
I ' l it « XvUU88

!laden wir Freunde und Bekanntei
Löslichst ein.

Der dlusschuß.

Nagold.
Am Sonntag den 23 . März,

Nachm . I Uhr,

in der „Schwane . '
Bei günstigem Wetter Ausflug.

_ Der  Einberufer.
N a g o l d.

Zwei ljährige

Farreu,
Gelbschecken, Simmenthaler Abstam¬
mung , verkauft

F . Hschwindt
_zur Pvst.

llt a g o t d.
Ausgezeichneten

das Pftild 40 1*4
empfiehlt

W . Hünßler.
Nagold.

Gcbranatcn EllEkt
in ausgezeichneter Qualität , sowie in
allen Packungen zu den billigsten Prei¬
sen bei

Heinrich Müller.
Nothfelden.

Ein kräftiger geordneter

Schmidlehrling
oder auch ein erst aus der Lebre ge¬
tretener Arbeiter kann sogleich eintreten
bei Friedr . Jordan,  Schmid.

Feinsten
Nagold.

Weinessig
empfiehlt billigst

Gottlob S ch m i d.

looss 8, U. 1.
äss V/ürit . Xunstgewsrbs -Vki'eins,
Ziehung 3 l . März d. I ., mit Gewin¬
nen aus nur kervorrngeaüen 3näu-
striegegenstäaäea des praktisch. Ge¬
brauchs empfeht . die Generalagen-
tur : V'trE-
AKr-r u. d. bekannten Loosagenturen.

Gestorbe « :
Den 20 . März in Emmingen,

Martin Huber,  Rößleswirth . Beerb.
22 . März , Nachm . 1 Uhr ; den 21 . März
Friederike , Ehefrau des Johs . Lutz,
Holzmachers , 60 I . 6 M . 28 T . alt . Be-
e d̂. den 23 . März , Nach m. 3 Uhr.

6 . 6 . X. ZlontaA 24 . Aürsst
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